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Seyed Hos​sein Mousa​vi​an ist in die​sen Tagen ein welt​weit ge​frag​ter Mann, wenn es
um die Ana​ly​se der Ver​hand​lun​gen zwi​schen den E3+3/5+1 Mächten und dem Iran
in Wien und Genf geht.

Das hat zwei gute Gründe: Ers​tens wer​den dem seit 2009 an der Prin​ce​ton Uni​ver​si​-
ty (USA) leh​ren​den Mousa​vi​an beste In​si​der-Kennt​nis​se der ira​ni​schen Seite und
langjährige persönli​che Kon​tak​te zu Irans Präsi​dent Ro​u​ha​ni und Außen​mi​nis​ter
Zarif nach​ge​sagt, denn Mousa​vi​an war der ira​ni​sche Spre​cher in den Nu​kle​ar​ver​-
hand​lun​gen mit der EU 2003-2005 und nicht nur das. Als Di​plo​mat war er Ge​ne​ral​-
di​rek​tor für Eu​ro​pa im ira​ni​schen Außen​mi​nis​te​ri​um, Bot​schaf​ter in Deutsch​land
und Chef des außen​po​li​ti​schen Ko​mi​tees des ira​ni​schen na​tio​na​len Si​cher​heits​ra​-
tes.

Zwei​tens gilt sein erst vor we​ni​gen Mo​na​ten pu​bli​zier​tes Buch „Iran and the United
Sta​tes - An in​si​de view on the fai​led past and the road to peace“ (Blooms​bu​ry 2014)
als ers​tes Buch über​haupt, das den seit 1979 an​dau​ern​den ira​nisch-ame​ri​ka​ni​schen
Kon​flikt von iran​si​cher Seite aus ana​ly​siert - mit den Kennt​nis​sen eines an die​sem
Kon​flikt un​mit​tel​bar po​li​tisch Be​tei​lig​ten.

EN​ER​GLO​BE traf Seyed Hos​sein Mousa​vi​an we​ni​ge Tage nach​dem am 24. No​vem​-
ber die Ver​hand​lun​gen zwi​schen den E3+3 Mächten und dem Iran noch ein​mal
verlängert wor​den waren, um ihn nach sei​ner La​ge​einschätzung zu fra​gen.

Gemeinsame Übereinkünfte
Die ent​schei​den​de Frage war na​tür​lich zu​erst, was man bis​lang in den Ver​-
hand​lun​gen rea​lis​tisch er​reicht habe und wo man mit Blick auf die nächs​ten
Mo​na​te stehe?

Nach Mousa​vi​ans Ein​schät​zung sei man in Bezug auf die Nu​klearf​ra​ge in einer
wich​ti​gen Reihe von Fra​gen zu einer Über​ein​kunft dar​über ge​langt, wie man
diese Fra​gen lösen könne. Dazu wür​den ers​tens Fra​gen der Trans​pa​renz und
Ve​ri​fi​ka​ti​on im Rah​men des Ver​tra​ges über die Nicht​wei​ter​ver​brei​tung von
Nu​kle​ar​waf​fen (NPT) und der In​ter​na​tio​na​len Atom​ener​gie​be​hör​de (IAEA)
 zäh​len. Zwei​tens die Fra​gen der tech​ni​schen Kon​ver​si​on des Schwer​was​ser-

NAHÖSTLICHER DRAHTSEILAKT

ZUR KOOPERATION GIBT ES KEINE ALTERNATIVE
Hossein Mousavian über die Wiener Gespräche mit dem Iran

FRANK RADTKE | 17. DEZEMBER 2014

http://energlobe.de/politik/rueckwaerts-voran-weniger-eu-in-der-energiepolitik
http://energlobe.de/


 zäh​len. Zwei​tens die Fra​gen der tech​ni​schen Kon​ver​si​on des Schwer​was​ser-
Re​ak​tors in Arak, um das Ri​si​ko der Pro​li​fe​ra​ti​on zu re​du​zie​ren. Drit​tens die
Fra​gen der Ka​pa​zi​tät zur Uran-An​rei​che​rung sowie die An​zahl der Zen​tri​fu​gen,
die der Iran für seine prak​ti​schen Er​for​der​nis​se be​nö​tigt.

Für Mousa​vi​an sind das wich​ti​ge Er​geb​nis​se nach einem Jahr in​ten​si​ver Ver​-
hand​lun​gen. Man sei sich einig, wie man diese Fra​gen lösen könne und der
Iran habe dazu durch eine große Fle​xi​bi​li​tät in den Ver​hand​lun​gen bei​ge​tra​-
gen. Das be​trifft so​wohl das Ni​veau der Uran-An​rei​che​rung von unter 5 Pro​-
zent für viele Jahre als auch den Ver​zicht auf die Wie​der​auf​be​rei​tung von Kern​-
brenn​stof​fen.

Aber alle diese Über​ein​künf​te wür​den nur in​ner​halb eines end​gül​ti​gen Ab​-
kom​mens wirk​sam wer​den.

Offene Fragen
Zwei Punk​te wären al​ler​dings noch offen, so Mousa​vi​an wei​ter.

Man habe sich im „Joint Plan of Ac​tion“ ver​stän​digt, dass die Ka​pa​zi​tät der
Uran-An​rei​che​rung mit den prak​ti​schen Be​dürf​nis​sen des Irans zur fried​li​chen
Nut​zung der Kern​ener​gie syn​chro​ni​siert wer​den solle.

Der Ver​trag mit Russ​land über die Lie​fe​rung von Kern​brenn​stof​fen für das
Kern​kraft​werk Bus​hehr läuft bis 2021. Bis dahin sei die An​zahl von 5.000 bis
9.000 ira​ni​scher Zen​tri​fu​gen zur An​rei​che​rung von Uran aus​rei​chend.

Da​nach, so Mousa​vi​an, wird der Iran für Bus​hehr weit mehr als 100.000 Zen​-
tri​fu​gen be​nö​ti​gen. Um diese An​zahl bis 2021 zu er​rei​chen, müsse die An​zahl
der Zen​tri​fu​gen gra​du​ell immer wei​ter ge​stei​gert wer​den. Das sei ein​fach ein
Fakt.

Jetzt aber würde die ame​ri​ka​ni​sche Seite die For​de​rung stel​len, den Ver​trag
mit Russ​land zu ver​län​gern, um die Stei​ge​rung der An​zahl der Zen​tri​fu​gen zu
ver​lang​sa​men.

Wäre das eine mög​li​che Lö​sung? „Das ist ein Punkt des lau​fen​den Dis​puts“,
sagt Mousa​vi​an.

Im „Joint Plan of Ac​tion“ sei au​ßer​dem ex​pli​zit fest​ge​hal​ten wor​den, dass die
Sank​tio​nen bei einer Ei​ni​gung au​to​ma​tisch auf​ge​ho​ben wer​den. Jetzt, so
Mousa​vi​an, wolle man von ame​ri​ka​ni​scher Seite ein Ab​kom​men, bei dem die
Sank​tio​nen erst schritt​wei​se nach einem ab​ge​stimm​ten Zeit​plan auf​ge​ho​ben
wer​den sol​len. Er​schwe​rend käme hinzu, dass die US-De​le​ga​ti​on keine Be​fug​-
nis habe, die uni​la​te​ra​len US-Sank​tio​nen auf​zu​he​ben, weil dies durch den
Kon​gress ge​sche​hen müsse. Hier müsse die ame​ri​ka​ni​sche Seite ihre Haus​auf​-
ga​ben ma​chen, das sei keine Sache der E3+3 oder des Iran.

Diese bei​den of​fe​nen Fra​gen müsse man in den nächs​ten Mo​na​ten klä​ren, sagt
Mousa​vi​an.

Chancen
Ab Ja​nu​ar 2015 wer​den die Re​pu​bli​ka​ner in den USA so​wohl den Kon​gress als
auch den Senat do​mi​nie​ren. Blei​ben da noch Chan​cen für ein end​gül​ti​ges Ab​-
kom​men? „Ich denke, es gibt eine große Chan​ce“, ant​wor​tet Mousa​vi​an. Zu​-
nächst ein​mal wären nach sei​ner Ein​schät​zung alle an​de​ren Sei​ten der E3+3
Ver​hand​lungs​part​ner davon über​zeugt, den best​mög​li​chen Punkt er​reicht zu
haben.

Auf die Ent​geg​nung, er hätte in sei​nem Buch ge​ra​de erst be​schrie​ben, dass
man eine sol​che Si​tua​ti​on schon vor 10 Jah​ren ge​habt habe, ohne zum Er​folg
zu kom​men, sagt Mousa​vi​an: Da​mals habe man im Un​ter​schied zu heute nicht
die USA an Bord ge​habt. Heute seien die USA eben​falls von einem po​si​ti​ven
Ver​hand​lungs​er​folg über​zeugt.

Au​ßer​dem, so Mousa​vi​an sehr ein​dring​lich, sei die Al​ter​na​ti​ve viel zu ge​fähr​-
lich. „Weder die Re​pu​bli​ka​ner noch die De​mo​kra​ten oder die ex​tre​men Re​pu​-
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lich. „Weder die Re​pu​bli​ka​ner noch die De​mo​kra​ten oder die ex​tre​men Re​pu​-
bli​ka​ner wol​len einen Krieg!“, un​ter​streicht er. Viel​mehr seien öf​fent​li​che
Mei​nung und Re​gie​rung in den USA für ein Ab​kom​men.

Be​trach​te man dann noch die ge​gen​wär​ti​ge Si​tua​ti​on in der ge​sam​ten Re​gi​on,
so gäbe es keine ver​nünf​ti​ge Al​ter​na​ti​ve, als mit dem Iran zu ko​ope​rie​ren.
Stich​wor​te: Sy​ri​en, Irak, ISIS, Af​gha​nis​tan. Die geo​po​li​ti​sche Si​tua​ti​on sei
von der vor zehn Jah​ren voll​kom​men ver​schie​den. De facto wür​den die USA
und der Iran im Kampf gegen ISIS schon jetzt ko​ope​rie​ren, denn die USA wür​-
den die Luft​an​grif​fe und der Iran die An​grif​fe am Boden an​füh​ren, sagt Mousa​-
vi​an und ver​weist auf die ak​tu​el​le Ti​tel​sto​ry von News​week.

Regionale Interessen: Israel, Saudi Arabien, Türkei
Für Mousa​vi​an be​steht kein Zwei​fel daran, dass Is​ra​el und Saudi Ara​bi​en hin​-
ter den Ku​lis​sen alles ver​su​chen wür​den, ein Ab​kom​men zu ver​hin​dern. In der
Sache ginge es ihnen we​ni​ger um die Nu​klearf​ra​ge, als die Be​gren​zung des ira​-
ni​schen Ein​flus​ses in der Re​gi​on, nach​dem man sehe, dass die Nu​klearf​ra​ge
kurz vor ihrer Lö​sung stehe.

Die Rolle der Tür​kei sehe er im Ver​gleich mit Is​ra​el und Saudi Ara​bi​en we​ni​ger
ne​ga​tiv. Beide, die Tür​kei und der Iran, seien die stärks​ten Re​gio​nal​mäch​te
und wüss​ten, dass sie ein​an​der brau​chen.

Auf den Ein​wurf, er habe erst vor we​ni​gen Tagen ge​schrie​ben, dass der tür​ki​-
sche Prä​si​dent Er​do​gan ein sehr ge​fähr​li​ches Spiel spie​le, er​wi​dert Mousa​vi​an,
Er​do​gans Sy​ri​en-Po​li​tik habe voll​kom​men ver​sagt und er sei mit die​ser Po​li​tik
unter sei​nen Nach​barn voll​kom​men iso​liert. Den​noch seien die ira​nisch-tür​ki​-
schen Be​zie​hun​gen durch die sehr um​fang​rei​chen Wirt​schafts​ver​bin​dun​gen
sehr sta​bil.

Das Schicksal der Energieressourcen
Is​ra​els En​er​gie​mi​nis​ter, Sil​van Shalom, un​ter​strich erst kürz​lich in einem Ge​-
spräch mit EN​ER​GLO​BE, dass es für ihn in den E3+3 Ver​hand​lun​gen in ent​-
schei​den​dem Maße auch darum ginge, wer die Macht über die En​er​gier​vor​-
kom​men des Nahen Os​tens in den kom​men​den Jahr​zehn​ten habe. Was sagt
Mousa​vi​an zu die​ser These?

Für ihn wür​den die Golf​staa​ten (GCC), der Iraq, der Iran und ei​ni​ge an​de​re
auch wei​ter​hin die Staa​ten mit den wich​tigs​ten En​er​gie​re​ser​ven blei​ben.

Aber: „Die ent​schei​den​de Frage ist doch, wie sta​bil alle diese Län​der in Zu​-
kunft blei​ben wer​den.“ Ly​bi​en  be​fin​de sich zum Bei​spiel in einer tie​fen Krise
und es würde 10 bis 15 Jahre dau​ern, um Ly​bi​en wie​der zu sta​bi​li​sie​ren. Der
Irak mit sei​nen rie​si​gen En​er​gie​re​ser​ven be​fin​de sich auf Jahre hin​aus in der
Krise. Mit Saudi Ara​bi​en und ISIS wür​den sich sun​ni​ti​sche Be​we​gun​gen in
einem Kon​flikt ge​gen​über ste​hen, in dem das Ka​li​fat die klare Auf​for​de​rung
sei, die Golf​mon​ar​chi​en zu stür​zen. Dann müsse man noch die Mus​lim​brü​der​-
schaft als stärks​te und am bes​ten or​ga​ni​sier​te sun​ni​ti​sche Be​we​gung be​ach​-
ten, … etc.

Mousa​vi​an re​sü​miert des​halb noch ein​mal: „Die ent​schei​den​de Frage ist, wel​-
ches Land wird sta​bil blei​ben!“ Iran sei für ihn in die​ser Hin​sicht die beste Al​-
ter​na​ti​ve, denn wenn ein Land nach 35 Jah​ren Wirt​schafts​krieg, mi​li​tä​ri​scher
Aus​ein​an​der​set​zun​gen und Sank​tio​nen immer noch so sta​bil sei, „dann ist es
das Land, auf das man zäh​len kann!“.
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